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NEWS

„Das junge Leben ist digital“
Bei der VFT-Generalversammlung im Jänner dieses Jahres wurden die Weichen für den  
Verband neu gestellt. Der neue Obmann Walter Birner versammelte nicht nur ein Team mit  
vielen – sondern vor allem auch jüngeren – Personen um sich, die in einem Arbeitskreis 
namens „Junger VFT“ eigene Lösungsansätze entwickeln. AUTOSERVICE sprach  
mit Birgit Holzweber, Obmann-Stellvertreterin im VFT und 1. Vorsitzende im „Jungen VFT“.

Frau Holzweber, wie stellt sich die aktuelle 
Situation im VFT dar?
Bei der Generalversammlung wurde der 
„VFT neu“ auf Kurs gebracht. Diesen Neu-
start sehe ich persönlich sehr positiv. Wir 
sind mit DVSE Austria bereits seit 2010 Mit-
glied im VFT, hatten in der Vergangenheit 
aber nur wenige Berührungspunkte. Vom 
VFT in der jetztigen Konstellation erwarten 
wir uns im Vorstand mehr Dynamik und ein 
verstärktes Auftreten am Markt. Mit dem 
„VFT neu“ ist auf jeden Fall neue Bewegung 
in der Verband gekommen – mit dem neuen 
Vorstand und dem „Jungen VFT“ gibt es 
auch neue Sichtweisen auf bestimmte The-
men. Wir konnten Fahrt aufnehmen und be-
reits neue Mitglieder gewinnen. Nur so las-
sen sich die Interessen der Branche besser 
vertreten.

Als ein Ergebnis der Generalversammlung 
wurde auch der „Junge VFT“ ins Leben ge-
rufen. Was darf man sich darunter vorstel-
len?
Der „Junge VFT“ definiert sich als eigener Ar-
beitskreis innerhalb des VFT, der versucht, 
Aspekte, Probleme und Ideen mit anderen 
Augen zu betrachten und in weiterer Folge 
alternative Lösungswege aufzuzeigen. Seit 
der VFT-Generalversammlung im Jänner 
hat sich der mit momentan sieben Personen 
besetzte Arbeitskreis schon einmal im Som-
mer getroffen und die Zielsetzungen für die 
kommenden Monate besprochen.

Welche nächsten Schritte will der „Junge 
VFT“ setzen?
Zunächst einmal wollen auch wir innerhalb 
der VFT-Mitgliedsunternehmen verstärkt auf 
das Vorhandensein unseres Arbeitskreises 
hinweisen und auch junge Vertreter aus den 
Unternehmen für unsere Anliegen gewin-
nen. Es geht primär um verstärkte Kommu-
nikation, Networking und Partnerschaften. 
Geplant sind zwei bis vier Treffen pro Jahr, 
bei dem wir verschiedene Lösungsansätze 
mit Bedacht auf das Internet-Zeitalter erar-
beiten wollen. Beitragen soll dazu auch die 
neugestaltete VFT-Internetseite, die optisch 
aufgewertet wurde und den VFT-Mitglie-
dern in ausgewählten Bereichen nun deut-

lich mehr Informationen zukommen lässt. 
Nicht zuletzt wird auch dem „Jungen VFT“ 
beim Internetauftritt viel Raum gewidmet. 
Ein Ziel ist die verbesserte Informationsbe-
reitstellung für die Branche unter Zuhilfe-
nahme elektronischer Hilfsmittel, denn das 
junge Leben ist digital. Aus diesem Grund 
ist der „Junge VFT“ auch explizit der jünge-
ren Generation in den Mitgliedsunterneh-
men vorbehalten. Der Einstieg ist nur unter 
35 Jahren möglich, mit 40 Jahren erfolgt der 
altersbedingte Austritt.

Welchen Stellenwert hat der „Junge VFT“ 
innerhalb des Verbandes der freien Kfz-Tei-
le-Fachhändler?
Wir werden auf jeden Fall wahr- und ernst-
genommen, können uns umfassend einbrin-
gen und unsere Ideen finden auch Gehör. 
Manche aus dem Arbeitskreis sind ja auch 
im VFT-Vorstand und damit in die konkreten 

Abläufe und Zielsetzungen noch besser in-
volviert. Zentral ist für uns ein breiter Infor-
mationsaustausch, um gemeinsam Lösungs-
ansätze zu finden. Wichtig für die Arbeit im 
VFT ist die Mitgliedergewinnung in ganz Ös-
terreich. Natürlich gibt es je nach Bundes-
land regionale Schwerpunkte, wir suchen 
aber auch hier die Diskussion und wollen 
die daraus gewonnenen Erkenntnisse allen 
unseren Mitgliedern zur Verfügung stellen.

Wie wird sich die Mobilität der Zukunft 
entwickeln?
Bei Vielem, was man heute hört, hoffe ich, 
dass es nicht eintreten wird. Bei Themen 
wie der E-Mobilität sollte man mit offenen 
Augen durchs Leben gehen und sich genau 
überlegen, welche Form der leistbaren Mo-
bilität der Einzelne braucht.

Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit des 
VFT mit anderen Verbänden auf europäi-
scher Ebene?
Hier gibt es einen engen Austausch mit an-
deren Interessenorganisationen des Tei-
lehandels, etwa dem GVA in Deutschland 
oder der FIGIEFA auf europäischer Ebene. 
Obwohl in jedem europäischen Land ein 
Grundkonzept vorhanden ist, wie der Teile-
handel funktioniert, so gibt es doch große 
länderspezifische Unterschiede. Das betrifft 
auch die Preisgestaltung von Ersatzteilen. In 
Teilen Österreichs herrscht das Problem vor, 
dass viele Ersatzteile preisgünstig in Osteu-
ropa bestellt und von dort aus geliefert wer-
den. Auch für dieses Problemfeld suchen wir 
Lösungsansätze.

Ein Hauptthema des VFT ist derzeit der 
freie Zugang zu den im Fahrzeug gene-
rierten Daten.
Ja, und das wird auch in nächster Zeit so 
bleiben. Jüngste Ankündigungen, dass es in 
ein bis zwei Jahren eine Entscheidung der 
EU-Kommission geben soll, sehen wir als 
Lichtblick, der hoffentlich zu einem funk-
tionierenden System führen wird. Denn der 
freie Ersatzteilhandel ist auf diese Daten 
dringend angewiesen, damit sein Geschäfts-
modell und auch die freien Werkstätten in 
Zukunft Bestand haben. ags� R

FACTBOX
Birgit Holzweber bildet gemeinsam mit 
ihrem Vater Peter Holzweber das Team 
der DVSE Austria. Das Unternehmen ist 
Teil der Topmotive-Gruppe, die in Eu-
ropa führend bei elektronischen Teile-
katalogen ist. Birgit Holzweber ist für 
die Betreuung der Kunden, die interne 
Organisation und das Backoffice zustän-
dig. DVSE Austria ist seit 2010 Mitglied 
im VFT. „Als doch ein wenig Außenste-
hende wollen wir bei der Bewältigung 
von Problemen mithelfen“, erklärt Bir-
git Holzweber das Engagement im VFT. 
Die DVSE betreut 27 unterschiedliche 
Katalogsysteme für Teilehändler in Ös-
terreich und hat einige Werkstatt- und 
Industriekunden.
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K O L U M N E
VFT-Obmann Walter Birner
Verband der freien Kfz-Teile-Fachhändler (VFT)
Telefon: +43-664 / 158 56 06
E-Mail: office@vft.at
www.vft.at

Gemeinsam handeln im  
Interesse aller Kfz-Betriebe  
sowie der privaten Autofahrer
Worum geht es im Verband der freien Kfz-Teile-Fachhändler?  
Welche Themen sind uns wichtig?  
Warum ist es notwendig sich dafür einzusetzen?

Aktuell wird die Hälfte der Kfz-Re-
paraturen von freien Kfz-Werkstät-
ten durchgeführt. Die Anzahl dieser 
Betriebe beläuft sich auf zwei Drittel 
der gesamten Kfz-Betriebe. Das rest-
liche Drittel steht im Eigentum von 
Fahrzeugherstellern oder ist diesen 
sehr nahe verbunden. Die aktuell 
6.000 österreichischen Kfz-Repara-
turbetriebe werden sich zahlenmä-
ßig über die nächsten Jahre stark 
reduzieren. Dazu werden die Ab-
sichten der Fahrzeughersteller bei-
tragen, die Anzahl ihrer Autohäu-
ser und Reparaturbetriebe stark zu 
minimieren und vermehrt nur mehr 
mit großen potenten Partnern zu-
sammenarbeiten zu wollen bzw. ei-
nen Direktvertrieb der Autos über 
das Internet zu forcieren. Das Repa-
raturaufkommen pro Fahrzeug re-
duziert sich durch die immer bessere 
Qualität der Autos, den Ersatz des 
Verbrennungsmotors durch alter-
native Antriebe und die Dominanz 
von IT-Technik gegenüber mechani-
schen Baukomponenten.
Der österreichische Ersatzteilehan-
del ist Lieferant für alle professio-
nellen Reparaturbetriebe. Dadurch 
ist er direkt mit der Entwicklung 
des Kfz-Werkstattmarktes verbun-
den. Weniger Reparaturaufkom-
men – bei weniger Kfz-Betrieben 
– mit höheren technischen Anfor-
derungen ist die Herausforderung 
unseres Berufszweiges. Zusätzlich 
stellen die internationale Konkur-
renz und die Internetangebote die 
Branche unter einen starken Mar-
gendruck. Waren in der Vergangen-
heit die just in time-Belieferung von 
Ersatzteilen für die Werkstätten und 

Autofahrer die große Herausforde-
rung für den freien Kfz-Ersatzteile-
handel, so sind mit Versicherungen, 
Leasing, Fuhrparkbetreibern oder 
Car Sharing-Anbietern weitere Mo-
bilitätsanbieter auf den Markt ge-
kommen, die wir in unserer Ange-
botsgestaltung mitberücksichtigen 
müssen. Der freie Kfz-Teile-Markt 
ist und bleibt ein wichtiger Anbie-
ter von Mobilitätsleistungen.

Der VFT engagiert sich für den 
freien Wettbewerb zum Nutzen 
der Konsumenten
Wir wollen umweltbewusstes Repa-
raturverhalten forcieren und Kraft-
fahrzeuge mit neuen oder wieder-
aufbereiteten Teilen versorgen und 
wenn möglich mit umweltschonen-
den und abgasschonenden Syste-
men ausstatten. Wir bilden eine 
wichtige Alternative zum Fahrzeug-
hersteller. Wir sind Garant dafür, 
dass es zu keiner Monopolisierung 
zum Schaden aller Mobilitätsnutzer 
kommt.

Mit dem VFT leistungsstark in die 
Zukunft
Wir engagieren uns

•• für offene Schnittstellen für Dia-
gnose, Kommunikation und Fahr-
zeugvernetzung.

•• die freie Entscheidungsmöglich-
keit des Autofahrers/Autobesit-
zers/Mobilitätsanbieters, dass 
nach seinem Ermessen auf die 
in den Fahrzeugen produzierten 
Daten zugegriffen werden kann, 
um ein besseres und kostengüns-
tigeres Mobilitätsverhalten zu er-
reichen.

Save the date – Terminvormerkung

2. Oktober 2019
B U N D E S TA G U N G 

Großhandel mit Kfz-Teilen und Serviceeinrichtungen

Digitale Transformation

Auswirkungen und Lösungsansätze zur  
Weiterentwicklung unserer Geschäftstätigkeit

10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Technisches Museum Wien 
Mariahilfer Straße 212, 1140 Wien

Neue Mitglieder im VFT 2019

	� Klein Autoteile Vertriebsges.m.b.H., 5071 Wals

	� A-P Kfz- Ersatzteile & Zubehör GmbH, 8051 Graz

	� ATZ – Tamegger Ersatzteildienst, 9181 Feistritz

	� KFZ Ersatzteilprofis Mitterberger GmbH,  
8077 Gössendorf

	� Autobedarf Deibel GmbH, 8230 Hartberg

	� Autobedarf Karl Kastner GmbH, 6020 Innsbruck

	� P.S. Automotive GmbH, 1030 Wien

Aufgaben und Ziele  
des VFT zum Vorteil der Mitglieder

Erhalt und weiterer Ausbau der einzigen unabhängigen 
Branchenvertretung für den freien Kfz-Teile-Fachhan-
del in Österreich

Initiativen zur Sicherung bestehender Geschäftsfelder 
des freien Kfz-Teile-Fachhandels

Wahrung bestehender und Absicherung zukünftiger 
rechtlicher Rahmenbedingungen

Aufzeigen neuer Geschäftsfelder

Informationsbereitstellung über neue Potenziale

Laufende Informationen über die Entwicklungen des 
freien Kfz-Teile-Marktes

Bereitstellung markenunabhängiger technischer Infor-
mationen

Aufbau einer Rechtsberatung

Maßnahmen zur Verkaufsförderung

Jährliches Informationstreffen: Chancen, Risiken und 
Entwicklungen im freien Kfz-Teile-Markt


